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Schönkirchen

Für ein modernes Schönkirchen

Wir sind Ihre Kandidaten
für die Gemeindevertretung
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 06. Mai 2018 findet die nächste Kommunalwahl statt. Eine Wahl, bei 
der Sie die Möglichkeit haben, die personelle Zusammensetzung und 
inhaltliche Richtung unserer Gemeinde mitzubestimmen. Machen Sie 
davon bitte reichlich Gebrauch, denn es geht um Ihr direktes Lebens­
umfeld. Wir Sozialdemokraten treten mit einem Team an, welches aus 
aktiven Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern und auch 
neuen Kandidatinnen und Kandidaten besteht. Wir verknüpfen damit 
langjährige Erfahrung mit neuen Ideen. Unsere politischen Mitbewerber 
verkaufen die Erfolge der Gemeinde Schönkirchen in den vergangenen Jahren 
gerne als „ihre“ Leistung. Wir sind davon überzeugt, dass diese Erfolge nur 
gelungen sind, indem alle Fraktionen konstruktiv miteinander gearbeitet haben. 
Eine nochmalige Aufzählung möchten wir Ihnen an dieser Stelle ersparen und 
lieber einen Ausblick auf unsere Ziele der kommenden 5 Jahre geben.

Gemeinsam möchten wir mit Ihnen die kommenden fünf Jahre für Schönkirchen 
gestalten und unsere Gemeinde weiter voran bringen. Wir binden interessierte 
Bürgerinnen und Bürger in unsere Entscheidungen ein. Regelmäßige Sprech­ 
stunden, öffentliche Vorstandssitzungen und bürgernahe Gemeindevertreterinnen 
und ­vertreter bieten vielfältige Möglichkeiten sich einzubringen. 
Unsere Schwerpunkte und Informationen über unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten können Sie den nachfolgenden Seiten entnehmen. 

Wir bitten um Ihre Stimme für unsere Kandidatinnen und Kandidaten.  
Ihre SPD Schönkirchen

PETER ZIMPRICH
soll wieder Bürgervorsteher werden

Bei Fragen erreichen Sie 
uns unter:
T: 04348 1451 
vorstand@spd­schönkirchen.de

Schönkirchen ist eine Gemeinde, 
in der es sich lohnt zu leben und in 
der man sich wohlfühlt. Für unsere 
Gemeinde und für Sie zu arbeiten 
und zu wirken, das ist mein Anlie­ 
gen als Bürgervorsteher. 
Die SPD strebt bei der kommenden 
Kommunalwahl an, die stärkste 
Fraktion in der Gemeinde ver­
tretung zu werden. Nur so werden 
wir unsere wichtigsten Anliegen 
umsetzen können: die soziale 
Infrastruktur weiterzuentwickeln 
und die Zukunftsfähigkeit der 

Gemeinde sichern. Besonders 
werden wir uns dafür einsetzen, 
dass die Kinder­ und Familien­
freundlichkeit ein Markenzeichen 
Schönkirchens wird.

Wir haben in den letzten 5 Jahren 
viel erreicht. Damit eine Fort­
setzung folgt, bitte ich Sie recht 
herzlich, die Kandidaten der SPD in 
den 5 Wahlkreisen zu wählen. 
Dadurch habe ich eine Chance zur 
Fortsetzung meiner Arbeit als 
Bürgervorsteher und werde 

weiterhin dafür sorgen, dass das 
Wort „Bürgernähe“ nicht nur ein 
leeres Versprechen bleibt. 
Die Gespräche in meinen Sprech­
stunden mit Ihnen persönlich wie 
auch in den Vereinen und Ver­
bänden sind und bleiben für mich 
eines meiner wichtigsten Anliegen 
– immer nach dem Motto „ich 
kümmere mich um Ihre Sorgen und 
um Ihre Probleme“.

Ihr Peter Zimprich
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In den vergangenen Jahren wurden 
große Investitionen vorgenommen, 
um den Schulstandort zu stärken 
und weiter attraktiv zu gestalten. 
Insbesondere die Offene Ganztags­
schule erfreut sich großer Beliebt­
heit, sodass hier eine ständige 
räumliche Erweiterung und ein 
Ausbau der Angebote vorgenom­
men wurden. Die SPD wird auch 

künftig dafür sorgen, dass sich das 
Schulzentrum den Anforderungen 
der Schülerinnen und Schüler sowie 
der Lehrkräfte entsprechend 
weiterentwickeln kann. Die not­
wendigen Ressourcen werden wir 
hierfür im Rahmen der finanziellen 
Möglichkeiten bereitstellen. Auch 
die modernen Sportstätten tragen 
zur Attraktivität des Schulzentrums 

bei. Die SPD bekennt sich zu den 
vorhandenen Weiterbildungsange­
boten der Volkshochschule und der 
Familienbildungsstätte. Beide 
Einrichtungen bieten ein breit 
gefächertes Angebot und tragen 
dazu bei, dass sich Generationen 
begegnen können. Die SPD setzt sich 
auch in Zukunft für eine finanzielle 
Unterstützung der Schulen ein. 

Schönkirchen hat in den vergange­
nen Jahren massiv in die Erweite­
rung der Betreuungsangebote für 
Kinder über und unter 3 Jahren 
investiert. Mit den bestehenden 
Kindertagesstätten der AWO, der 
Kirche und der Gemeinde sowie 
den Kindertagespflegepersonen 
können wir die Nachfrage nicht 

vollständig befriedigen. Aus 
diesem Grund hat sich die SPD­ 
Fraktion frühzeitig positiv zum Bau 
einer weiteren Kindertagesstätte 
an der Hörn positioniert. Trotz 
hoher finanzieller Zuschüsse, die 
für die Schönkirchener Kinder­ 
tagesstätten notwendig sind, wird 
sich die SPD auch weiter dafür 

einsetzen, dass jedem Kind ein 
geeigneter Platz in unseren 
Einrichtungen zur Verfügung 
gestellt werden kann. Dabei sollten 
auch neue Angebote wie Wald­ 
kindergarten oder Naturkinder­ 
garten geprüft und auf den Weg 
gebracht werden. 

Die SPD wird Wohnprojekte positiv 
begleiten, die sich an neuen 
Formen des Wohnens orientieren 
und die insbesondere auch für 
Menschen mit geringem Ein­
kommen angeboten werden 
können. Das Thema „Wohnen im 

Alter“ wird aufgrund des demo­
graphischen Wandels auch für die 
Gemeinde Schönkirchen immer 
wichtiger werden. Hier gilt es, 
passgenaue Angebote zu schaffen, 
die sich an den Bedürfnissen der 
Bürgerinnen und Bürger orientie­

ren. Die SPD ist sich ihrer Ver­
antwortung insbesondere auch für 
die ältere Bevölkerung bewusst 
und wird diese in alle Entschei­ 
dungen einbeziehen.

SCHULE UND BILDUNG
Schönkirchen ist mit dem Schulzentrum 
im Augustental gut aufgestellt

AUSBAU KINDER- 
TAGESBETREUUNG

Kinder sind unsere Zukunft

BEZAHLBARER WOHNRAUM 
UND ALTERSGERECHTES WOHNEN

Attraktives wohnen in Schönkirchen

Unsere politischen Ziele für Schönkirchen
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Ein attraktiver Öffentlicher Perso­
nennahverkehr trägt zur Mobilität 
unserer Bürgerinnen und Bürger 
bei. Dabei ist es wichtig, ein attrak­ 
tives Angebot vorzuhalten. Seit 
vielen Jahren wurde die bessere 
Verbindung der amtsangehörigen 
Gemeinden gefordert. Dieses kann 

nun zunächst durch den zweijähri­
gen Probebetrieb des „Amtsbusses 
Schrevenborn“ erreicht werden. 
Nach Beendigung des Probebetrie­
bes werden wir uns dafür einset­
zen, dass dieses Angebot als festes 
Angebot verankert werden kann. 
Auch die Reaktivierung der Bahn­ 

linie „Hein Schönberg“ wird die 
Attraktivität des Verkehrsangebo­
tes steigern und für eine bessere 
Verbindung nach Kiel sorgen. Die 
aktuelle Busverbindung der Linien 
200, 201 und 210 darf dabei nicht 
eingeschränkt werden. 

Die SPD wird sich dafür einsetzen, 
dass von künftigen Steuererhöhun­
gen im Bereich der Grundsteuer 
und Gewerbesteuer abgesehen 
wird. Dabei muss aber auch immer 
die finanzielle Situation der 

Gemeinde im Blick behalten wer­
den. Die Bürgerinnen und Bürger 
dürfen nicht immer weiter belastet 
werden. Wir haben bereits 2017 
beantragt, die neu eingeführte 
„Straßenausbaubeitragssatzung“ 

nach Änderung der Gesetzeslage 
auf Landesebene aufzuheben und 
hierfür leider keine Mehrheit ge­
funden. Nach der Wahl werden wir 
dieses umsetzen.

Die SPD wird sich neuen Baugebie­
ten nicht verschließen. Wichtig ist 
aus unserer Sicht aber ein „Wachs­
tum mit Augenmaß“. Riesige Neu­
baugebiete sind in den kommen­
den Jahren nicht geplant. Vielmehr 
sollen zunächst Lücken im Gemein­
degebiet geschlossen werden und 
kleine, attraktive Grundstücke be­

baut werden. Hierbei gilt es, immer 
auch auf die Ausgewogenheit zu 
achten. Insbesondere an öffentlich­ 
geförderten Wohnungen hat die 
Gemeinde Nachholbedarf, der in 
den kommenden Jahren angepackt 
werden muss. Die SPD wird hier ak­
tiv Einfluss nehmen, damit künftig 
verpflichtend auch Wohnungen für 

Menschen mit geringem Einkom­
men geschaffen werden. Dabei soll 
vor allem auch der Inklusions­ 
Charakter berücksichtigt werden: 
verschiedene Menschen sollen 
gemeinsam in einem Wohnprojekt 
wohnen können.

Die SPD wird sich auch künftig da­
für einsetzen, dass die kulturellen 
Angebote in der Gemeinde für uns 
alle erreichbar und erschwinglich 
sind. Dazu gehören neben dem 

vielfältigen Angebot des Kultur­ 
und Landschaftspflegevereins 
auch die musikalischen Veranstal­
tungen. Wir wollen neben den 
traditionellen Angeboten auch eine 

Öffnung zu neuen Kulturformen 
und Projekten, die Schönkirchen als 
Tourismusstandort stärken können. 

ATTRAKTIVER ÖPNV
Mit dem ZUg zum Strand

STEUERSTABILITÄT
Für eine Aufhebung der Straßenausbaubeiträge

WACHSTUM 
DER GEMEINDE

Keine Neuen Großprojekte

KULTURELLE VIELFALT BEWAHREN UND FÖRDERN 
Kulturelle Angebote fördern
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Durch das ständig wachsende 
Angebot und die steigenden Aus­ 
leihzahlen müssen auch Öffnungs­
zeiten angepasst werden. Die SPD 
wird sich dafür einsetzen, dass 

hierfür auch die notwendigen 
Personalkapazitäten zur Bewah­
rung der hohen Qualität zur 
Verfügung gestellt werden. 
Insbesondere für die ländlichen 

Ortsteile werden wir uns für den 
Weiterbetrieb der Fahrbücherei 
einsetzen. Hiervon profitieren 
insbesondere die Ortsteile Schön­
horst und Flüggendorf.

Die SPD setzt sich dafür ein, dass 
die derzeitige Sportförderung auch 
weiter erhalten bleibt. Dazu gehört 
auch die finanzielle Unterstützung 
für die Freiwilligendienstleisten­
den. Die vielen örtlichen und 

überregionalen Erfolge unserer 
Sportlerinnen und Sportler machen 
deutlich, dass die Sportförderung 
über den Breitensport hinaus zu 
einer Anhebung des Leistungsni­
veaus beigetragen hat. Auch 

Radfahren ist ein beliebter Frei­
zeitsport. Daher setzen wir uns 
auch weiter für einen Ausbau und 
die Sanierung unseres Radwege­
netzes ein. 

SPORT
Die Rahmenbedingungen für 
unsere Sportlerinnen und Sportler 
sind in Schönkirchen optimal

BÜCHEREI 
UND FAHRBÜCHEREI

Die SPD unterstützt die 
Gemeindebücherei nachhaltig 

Durch die Neuausweisung des 
Gewerbegebiets an der Schönber­
ger Landstraße tragen wir dazu bei, 
dass sich neue Unternehmen in 
Schönkirchen ansiedeln können 
und neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden. Hier profitieren wir von 

der direkten Anbindung an die 
Bundesstraße und durch angemes­
sene Gewerbesteuersätze. Die SPD 
steht zu ihrer Verantwortung, hier 
auch ökologische Gesichtspunkte 
in die Entscheidungen mit einflie­
ßen zu lassen und neue Ökoaus­

gleichsflächen auszuweisen. Als 
erster wichtiger Baustein muss das 
geplante Nahversorgungszentrum 
realisiert werden, damit im Orts­ 
kern ein attraktiver Anziehungs­
punkt entstehen kann. 

ANSIEDLUNG VON GEWERBEBETRIEBEN
Schaffung von Arbeitsplätzen

Die Versorgung der Bürgerinnen 
und Bürger mit Strom und Gas sind 
wesentlicher Bestandteil der Arbeit 
der Gemeidewerke. Durch die ge­ 
meindeeigenen Gemeindewerke 
haben wir die Möglichkeit, die 

Bürgerinnen und Bürger preisgüns­
tig zu versorgen. Unser Ziel bleibt 
es, die Wasserversorgung ebenfalls 
bei den Gemeindewerken anzu­
siedeln, um künftig ein „Gesamt­
paket“ für die Bürgerinnen und 

Bürger anbieten zu können. Zur 
Weiterentwicklung und finanziel­
len Stärkung der Gemeindewerke 
können auch strategische Partner­
schaften eingegangen werden.

GEMEINDEWERKE
Die SPD steht zu Ihren Gemeindewerken
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JUGEND 
Die Kinder und Jugendlichen haben für 
die SPD eine wichtige Stellung

Zwischen Freizeit, Schule und Aus­
bildung wollen wir in den nächs­
ten Jahren ein breit gefächertes 
Angebot fördern und umsetzen. 
Die Umfrage unter Jugendlichen 
im Jahr 2014 war ein Anfang. Wo 
ist Bedarf, welche Vorstellungen 
und Wünsche haben die jungen 
Menschen in Schönkirchen. 

Das soll auch weiterhin unser 
Handeln bestimmen. Was wir uns 
wünschen: aktive Jugendliche, die 
ihrer Gruppe eine Stimme geben, 
die uns ansprechen. Ideen, Anre­
gungen und Mitarbeit von Kindern 
und Jugendlichen wollen wir auch 
künftig unterstützen und mit ihnen 
zusammen weiter entwickeln. 

Neben Jugendtreff, Sportanlagen, 
Freizeiteinrichtungen und Treff­
punkten für junge Altersgruppen 
stehen bezahlbarer Wohnraum für 
junge Menschen in Schönkirchen 
für uns an erster Stelle. Dazu ge­
hören auch wohnortnahe Ausbil­
dungs­ und Arbeitsplätze.

VEREINE 
UND VERBÄNDE 

Das Ehrenamt Fördern

Die ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer in den örtlichen Ver­ 
einen und Verbänden, den Sport­
vereinen, den Gilden und den 
Freiwilligen Feuerwehren sind das 
Rückgrat unserer Gesellschaft. Die 
SPD setzt sich auch zukünftig dafür 
ein, die Arbeit der ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer zu unter­
stützen und mögliche Barrieren zu 
beseitigen. Durch den Wegfall 

vieler Veranstaltungslokalitäten 
haben wir uns sehr früh auf den 
Weg gemacht, um Möglichkeiten 
auszuloten, dass die Gemeinde den 
örtlichen Vereinen und Verbänden 
kostenfrei Räumlichkeiten für 
Veranstaltungen zur Verfügung 
stellen kann. Die finanzielle 
Unterstützung der verschiedenen 
Vereine und Verbände soll auch 
künftig erhalten bleiben. 

SENIOREN
Ärztliche Versorgung sicherstellen

Ältere Menschen haben sehr 
unterschiedliche Lebensweisen 
und Aktionsräume. Häufig sind 
sie die wichtigsten Stützen des 
bürgerschaftlichen Engagements. 
Für die SPD heißt dieses, dass wir 
ein aktives und selbstbestimmtes 

Leben unserer älteren Bürgerinnen 
und Bürger unterstützen. Hierzu 
gehören unterschiedliche Ange­ 
bote zur Freizeitgestaltung, zur 
größtmöglichen Mobilität und 
zur gesundheitlichen Prävention. 
Aber es bedeutet für uns auch, die 

vorhandenen zahlreichen Unter­
stützungsangebote weiter auszu­
bauen und zu fördern. Auch die 
ärztliche Versorgung ist von großer 
Wichtigkeit. Wir werden uns für 
die Neuansiedlung von Ärzten in 
unserer Gemeinde einsetzen. 

UMWELTSCHUTZ
Nachhaltigkeit im Vordergrund

Die ursprüngliche Natur und die 
abwechslungsreiche Landschaft 
gehören zu unserem schützens­
werten Lebensraum. Bei Bedarf an 

neuen Baugebieten sollen diese 
unter Berücksichtigung ökologi­
scher Gesichtspunkte realisiert 
werden. Notwendige Ökoaus­

gleichsflächen sollen möglichst im 
Gemeindegebiet realisiert werden. 
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Doris Zimprich 
Beruf: Notarfachangestellte 
Schwerpunkte: Kultur, Bildung, 
Jugend, Sport und Soziales

Peter Mahlich 
Beruf: Techn. Angestellter 
Schwerpunkte: Kultur, Bildung, 
Jugend, Sport und Soziales sowie 
Wirtschaft, Finanzen und Verkehr

Wahlkreis 1
Am Knick, Am Windberg, 
BGM­Schade­Straße, Grüner Winkel, 
Heikendorfer Weg, Heinrich­Wöhlk­ 
Straße, Hopfenhorst, Kalkstein, 
Kemmecken, Köhlen, Kronsbrok, 
Mönkeberger Weg, Schönberger 
Landstraße, Söhren, Wulfskuhl

Peter Zimprich 
Beruf: Oberstudienrat i.R.
Schwerpunkte: Bauwesen und 
Umwelt sowie Wirtschaft, 
Finanzen und Verkehr

Andrea Hoppe­Kossak
Beruf: Dozentin in der 
Erwachsenenbildung
Schwerpunkte: Kultur, Bildung, 
Jugend, Sport und Soziales

Wahlkreis 2
Am Bahnhof, Am Dorfteich, Am Teich, 
Amboßweg, An den Gärten, Augsbarg, 
Blomeweg, Dorfstraße, Feldbarg, 
Feldweg, Fuchskuhle, Grothkoppel, 
Hasenkamp, Hof Schönhorst, Hörn, 
Hufenkamp, Kastaniengang, Keuken 
Diek, Kreinbarg, Landgraben, Land­ 
grabener Weg, Lina´s Diek, Moorkoppel, 
Peerkoppel, Schönhorster Straße, 
Tökendorfer Weg, Ziegeleiweg

Mario Hardrath
Beruf: Maler und Lackierer
Schwerpunkte: Bauwesen 
und Umwelt

Angela Krüdener 
Beruf: Anwendungsent­ 
wicklerin 
Schwerpunkte: Finanzen, 
Wirtschaft und Verkehr

Wahlkreis 3
Augustental, Bäckerstiege, 
Brammerkamp, Erlenbach, Haferberg, 
Hannes­Pries­Straße, Mühlenstraße, 
Müllerstiege, Plüßkuhle, Rinkenberg, 
Weidenkamp, Wiesengrund

Martin Schmielau
Beruf: Betriebswirt 
Schwerpunkte: Bauwesen 
und Umwelt sowie Wirtschaft, 
Finanzen und Verkehr

Monika Petersen 
Beruf: Einzelhandelskauffrau
Schwerpunkte: Kultur, Bildung, 
Jugend, Sport und Soziales

Wahlkreis 4
Alte Gärtnerei, Fliedergarten, 
Gretenrade, Kätnersredder, Liliengarten, 
Ringenrade, Rosengarten, Steckenberg, 
Steinbergskamp

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten
für Schönkirchen

Rüdiger Petersen
Beruf: Staatl. gepr. Techniker 
Schwerpunkte: Bauwesen 
und Umwelt 

Ute Pech 
Beruf: Lehrerin an einer 
Grundschule 
Schwerpunkte: Kultur, Bildung, 
Jugend, Sport und Soziales

Wahlkreis 5
Anschützstraße, Lilienthalstraße, 
Oppendorfer Fußweg, Prandtlstraße, 
Scharkoppel, Wolfgang­Hirth­Straße, 
Zum Sportplatz, Alte Schulstraße, 
An de Wurth, Flüggendorfer Straße, 
Gerstenhof, Holzkatenweg, 
Klosterkamp, Lustbarg, Möhlenweg, 
Uhlenbeck

Fotos: Nila aus Heikendorf 



Kai  Bellstedt 
– Ihr Kandidat für den Plöner Kreistag

Liebe Schönkirchenerinnen und Schönkirchener,

ich bin 41 Jahre alt und lebe seit meiner Geburt in unserer schönen 
Gemeinde Schönkirchen. Seit 2008 gehöre ich dem Plöner Kreistag als 
Abgeordneter für die Gemeinde Schönkirchen an. In den letzten 10 Jahren 
habe ich aktiv im Ausschuss für Gleichstellung, Gesundheit und Soziales 
sowie die letzten 5 Jahre als stellvertretender Vorsitzender des Hauptaus­
schusses und des Polizeibeirates mitgewirkt. Daneben gehöre ich der 
Gemeindevertretung in Schönkirchen seit 15 Jahren, davon die letzten 
3,5 Jahre als Fraktionsvorsitzender, an. Meine Arbeit im Kreistag möchte 
ich gerne fortsetzen. Meine Schwerpunkte sehe ich insbesondere im 
Bereich Soziales sowie im Bildungswesen. Keinem Kind dürfen aufgrund 
seiner sozialen Herkunft Bildungschancen verbaut werden. Ehrenamtlich 
engagiere ich mich als Kreisvorsitzender sowie stellvertretender Landes­
vorsitzender der AWO. Beruflich bin ich als Studienrat am Berufsbildungs­
zentrum in Preetz tätig.

Ich bitte um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Kontaktdaten

Kai Bellstedt
Peerkoppel 25
24232 Schönkirchen

M: 0170 2403611
kai.bellstedt@t­online.de 
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